
VORSCHLAG 9

Material für Gottesdienste, 
Gemeindeveranstaltungen etc.

zum 
Tag der älteren Generation 2026 

Behüte dein Herz, 
denn aus ihm quillt das Leben. 

– Sprüche 4, 23

PASSAGE Die Dinge I Das Leben
Eine Fotoausstellung
Dr. Dagmar Henze

Über 12 Jahre hinweg porträtierte der Braunschweiger Fotograf und Künstler 
Klaus G. Kohn Menschen im „Herbst ihres Lebens“ auf einem abgeernteten Acker.  

Die Fotos des Künstlers stellen unterschiedliche ältergewordene Menschen in den 
Fokus. Der Gegenstand, den sie bei sich tragen, verweist auf eine zentrale 
Lebenserfahrung. 

Die Bilder auf dem winterlichen Acker sind Rückblicke auf den individuellen 
Lebensweg, stehen aber auch für allgemeingültige Erfahrungen. 
Der Künstler gibt bewusst keine Information zu der Person auf dem Foto. So lädt 
das Bild die Betrachtenden zu Mutmaßungen ein, die sich mit einem Nachdenken 
über das eigene Leben verbinden. 

Ein Fotoband zur Ausstellung ist im Verlag Kettler/Dortmund erscheinen und über 
den Buchhandel beziehbar. 

Klaus G. Kohn
PASSAGE 
Die Dinge I Das Leben
Kettler Verlag Dortmund 2024
ISBN 978-3-98741-133-5
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Behüte dein Herz, 
denn aus ihm quillt das Leben.

– Sprüche 4, 23

Diese Ausstellung wandert aktuell durch die Landeskirche und ist zu sehen: 

08.08. bis 05.09.2026: Stadtkirche St. Johannes der Täufer, Walsrode  

13.09. bis 18.10.2026: Christus-und-Kreuz-Kirchengemeinde, Nordhorn 

01.11. bis 29.11.2026: Christopherusgemeinde, Altwarmbüchen 

01.11. bis 21.11.2027: St. Johannis Kirche, Göttingen 

Weitere Ausstellungsorte sind in Planung. Diese sowie das jeweils aktuelle 
Begleitprogramm können bei der Evangelischen Agentur, dagmar.henze@evlka.de, 
erfragt werden. 

Mehr Infos auch unter:
https://www.evangelische-agentur.de/themen/oeffentliche-verantwortung/
generationen-geschlechter

Die Ausstellung ‚PASSAGE‘ lädt ein, über das Älterwerden ins Gespräch zu kommen. 
Ältere Menschen werden in ihrer Individualität sichtbar gemacht. So verweist die 
Ausstellung auf die Heterogenität des Alterns und hilft, Altersstereotypen zu 
überwinden. Der Blick auf die Brüche im Leben hilft, persönliche Stärken zu 
identifizieren und einen Sinn im Leben zu finden.

Unwillkürlich fragt man sich beim Betrachten der Porträts selbst: „Welches wäre mein 
Requisit, was ist meine Geschichte?“ Die Ausstellung lädt dazu ein, genau diese 
Fragen nach Identität, Familie und Trost individuell und gemeinschaftlich zu 
bedenken. Dabei spielen die Dinge eine wichtige Rolle. Ihre Bedeutung liegt nicht 
Materiellen, vielmehr sind sie Symbole, für gelungene Lebensbewältigung in einem 
Leben, dass durch Brüche gekennzeichnet ist. 

Insgesamt bieten die vielfältige Anknüpfungspunkte zum Thema Habseligkeiten – sei 
es für Gemeindeveranstaltungen, Andachten oder Gottesdienste. 

Auch ein Gemeindeausflug mit Ausstellungbesichtigung ist lohnend. Auf Anfrage und 
in Absprache sind individuelle Gruppenführungen möglich (Infos dazu bei Dagmar 
Henze, dagmar.henze@evlka.de). 
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